
Zu Beginn der Corona-Pandemie wurde Afrika in deutschsprachigen Medien eine 
Katastrophe unbeschreiblichen Ausmaßes vorhergesagt. Optimistischere Stimmen, 
die u. a. auf die junge Bevölkerung und Afrikas Erfahrung im Umgang mit Pande-
mien verwiesen, wurden kaum gehört. 

Woher kam der überbordende Pessimismus? Die Antwort liegt in der Entwicklung der Afrika-Berichter-
stattung der letzten sechs Jahrzehnte, in der sich die wesentlichen Standarderzählungen eingebürgert  
haben: von den Schreckensherrschaften der Diktatoren Idi Amin Dada und Mobutu Sese Seko über die 
Hungerkatastrophen im Biafra-Krieg in Äthiopien oder zur extremen Gewalt in Bürgerkriegen und den 
Genozid in Ruanda.

In seinem Vortrag beleuchtet der Afrikanist und Kommunikationswissenschaftler Martin Sturmer die  
Mechanismen der Medienberichterstattung über Afrika und zeigt Auswege aus der journalistischen  
Dramatisierungsfalle. 

   Termin
Donnerstag: 4. November 2021, um 19 Uhr bis 20:30 Uhr

   Referent
Dr. Martin Sturmer , Afrikanist und Kommunikationswissenschaftler

   Moderation
Christian Elsen,  Referent für Erwachsenenbildung bei missio München

   Kursgebühr
kostenfrei, Spende erbeten

   Ort
online, Sie erhalten einen Link

   Anmeldung
Bis 1. November 2021 unter E-Mail: bildung-muenchen@missio.de 
oder Tel.: 0 89 / 51 62-238

VORTRAG

Von der Kongo-Krise zu Corona
Narrative der Afrika-Berichterstattung 1960 bis 2021

INTERNATIONALES 
KATHOLISCHES MISSIONSWERK
Ludwig Missionsverein KdöR

Pettenkoferstraße 26 – 28 | DE – 80336 München
Tel. +49 (0)89 51 62-0
info@missio.de
www.missio.com

LIGA Bank München
IBAN DE96 7509 0300 0800 0800 04
BIC GENODEF1M05

Das 

Programm 

2021|22

missio München tritt Missbrauch in jeglicher Form entgegen.  
Nähere Informationen zur missio Schutz-Policy sowie zu unseren Projektförder- 
Richtlinien finden Sie auf missio.com\über uns\missio transparent.

Fo
to

s:
 Jö

rg
 B

öt
hl

in
g,

 m
is

si
o 

M
ün

ch
en

Weitere Angebote  
der Erwachsendenbildung finden Sie hier:

www.missio.com/angebote/erwachsenenbildung



Wagen Sie gerne mal einen Blick über den eigenen Tellerrand hinaus und entdecken 
neue Gerichte und Geschmäcker? Mit unserer Reihe „Weltkirche geht durch den Ma-
gen“ möchten wir Sie herzlich zu einer kulinarischen Entdeckungsreise einladen. Bei 
jedem Termin haben wir eine Köchin oder einen Koch aus einem anderen Land zu 

Gast. Wir bereiten gemeinsam ein landestypisches Gericht zu und kommen dabei miteinander ins Ge-
spräch über Alltag, Traditionen und Glauben in diesen Ländern. Die Veranstaltung findet online via Zoom 
statt. Auf diesem Weg können Sie gerne zu Hause in Ihrer Küche mitkochen und wir können gemeinsam 
probieren. Sie erhalten rechtzeitig im Vorfeld der Veranstaltung das Rezept mit einer Einkaufsliste sowie 
einer Getränkeempfehlung.

   Termine
donnerstags, von 18 Uhr bis 20 Uhr
25. November 2021  |  Senegal mit Louise N’Dione
16. Dezember 2021  |  Philippinen mit Nikolo Panganoron
27. Januar 2022  |  Tansania mit Martha Fluhrer
17. März 2022  |  Ecuador (N.N.)

   Moderation
Elisabeth Thiel, Referentin für Erwachsenenbildung bei 
missio München
Silvia Karl, Referentin für Theologie und Ethik beim 
Münchner Bildungswerk 

   Kursgebühr
kostenfrei, Spende erbeten

   Ort
online, Sie erhalten einen Link

   Anmeldung
Jeweils bis zwei Tage vor der Veranstaltung unter
mbw@muenchner-bildungswerk.de

ONLINE-KOCHABENDE

Weltkirche geht durch den Magen
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Freitag, 03.12.2021, 18:00 Uhr

Tansania: 60 Jahre unabhängig: 
Gedanken – Träume – Wünsche

Am 09.12.1961 wurde Tanganyika unabhängig. Etwas später folgte 
die Unabhängigkeit Sansibars und beide Staaten vereinigten sich 
in dem neuen Staat Tansania.

Auf dem Wappen Tansanias spielen Unabhängigkeit und Freiheit eine wichtige Rolle. Der Wahlspruch „Uhuru na Um-
oja“ – „Freiheit und Einigkeit“ unterstreicht deren zentrale Bedeutung. Er stellt Einigkeit als Weg Freiheit zu erringen 
und zu bewahren ins Zentrum. Die Uhuru-Fackel in dem goldenen Feld ganz oben in der Flagge wurde im Jahr der 
Unabhängigkeit auf den Kilimandscharo gebracht. Jedes Jahr wird sie als Erinnerung durch Teile Tansanias getragen. 
Andere Elemente symbolisieren den Reichtum Tansanias, die Menschen und ihre Werkzeuge, mit denen sie dieses 
Land aufgebaut haben.

Seit 1961 sind 60 Jahre mit unterschiedlichsten Politikstilen vergangen. Fast immer herrschte Frieden im Inneren und 
mit Nachbarn. In dieser Zeit baute Tansania seine weltweiten Beziehungen kontinuierlich aus. Viele Personen und 
Gruppen aus Tansania und Deutschland sind partnerschaftlich verbunden und nehmen am Leben der anderen teil. An 
dem Abend teilen Menschen aus beiden Ländern ihre Gedanken über den Weg Tansanias und ihre Träume und Wün-
sche für die Zukunft mit uns. 

P. Maurus Blommer OSB, Luciana Borgna, Dr. Christian Mazenik, Christian Pesth, Dr. Gottfried Rösch, Michael Seitz, 
Reginald Temu, Elisabeth Thiel

Online-Themenabend
Themen – Tafeln – Tanzen 2021



Programm am 03.12.2021
18:00 Uhr	 Begrüßung

18:10 Uhr	 Uhuru: Gedanken – Träume – Wünsche  
				   •	 Dorcas Parsalaw 
				   •	 Sr. Dr. Raphaela Händler

19:15	 Uhr	 Pause mit tansanischer Musik

19:30 Uhr	 Workshops 
				   (1)	Frauen, die das unabhängige Tansania geprägt haben (Elizabeth Silayo) 
				   (2)	Rolle der Religionen bei der Entwicklung des Landes (Lusungu Mbilinyi) 
				   (3)	Koloniale Schatten und der schwierige Weg zur Freiheit (Commit e.V.) 
				   (4)	Verschiedenheit der Spiritualität in beiden Ländern (Dr. Zakayo Kimaro - angefragt) 
				   (5)	Faire Wirtschafts- und Handelsbeziehungen (Klaus Veeh)

20:30 Uhr	 Verabschiedung

				   Anschließend Möglichkeiten zu Austausch und Gesprächen über eine Online-Plattform 

Hinweis: 
Falls es aufgrund der dann gültigen Regelungen möglich ist, sich bei missio München zu treffen, werden wir die Ver-
anstaltung in einer hybriden Form anbieten. 
Bitte geben Sie bei Ihrer Anmeldung an, welchen Workshop Sie besuchen wollen. 
Bitte geben Sie außerdem an, ob Ihre Telefonnummer und E-Mail-Adresse auf der Teilnahmeliste erscheinen dürfen.

Anmeldung an eine der folgenden Adressen:
•	bildung-muenchen@missio.de 
•	mis@mission-einewelt.de
•	 info@dtf-muenchen.de

Anmeldeschluss ist Freitag, 26.11.2021
Bitte beachten Sie, dass wir erst nach dem Anmeldeschluss eine Anmeldebestätigung mit dem Link zum  
Zoom-Meeting versenden.

Veranstalter:
•	Deutsch-Tansanischer Freundeskreis e.V.
•	Erzabtei St. Ottilien
•	missio München
•	Mission EineWelt

Tansania: 60 Jahre unabhängig: Gedanken – Träume – Wünsche

mailto:bildung-muenchen%40missio.de%20?subject=
mailto:mis%40mission-einewelt.de?subject=
mailto:info%40dtf-muenchen.de?subject=
http://www.dtf-muenchen.de/
https://erzabtei.de/
https://missio.com/
https://mission-einewelt.de/


Zwei von drei Menschen leben in Ländern, in denen das Recht auf Religionsfreiheit 
verletzt wird und die Pandemie hat diese Situation noch verschlechtert. Betroffene 
sind Christ:innen, aber auch Muslime/a und Angehörige anderer Religionsgemein-
schaften. Nach einem kurzen Überblick über Menschenrechte allgemein wird das 

Thema Religionsfreiheit erläutert und erklärt, welche zentrale Bedeutung die Religionsfreiheit im Konzert 
der Menschenrechte spielt.
Dann stellt die Auslandsreferentin Branca Begic ein missio-Projekt aus Indien vor, das sich aktiv für die 
Zusammenarbeit und Versöhnung der Religionen einsetzt und so zu Frieden und Wohlergehen der Gesell-
schaft beiträgt. Das anschließende Gespräch soll die Teilnehmenden aufmerksam machen für mögliche 
private und individuelle Initiativen der Versöhnung der Religionen bei uns.

   Termin
Freitag: 10. Dezember 2021 von 19:30 Uhr bis 21 Uhr

   Referentin
Branka Begic 
Auslandsreferentin bei missio München

   Moderation
Sr. Susanne Schneider 
Referentin für Erwachsenenbildung bei missio München

   Kursgebühr
kostenfrei, Spende erbeten

   Ort
online, Sie erhalten einen Link

   Anmeldung
Bis 06. Dezember 2021 unter E-Mail: bildung-muenchen@missio.de
oder Tel.: 0 89 / 51 62-238

VORTRAG UND GESPRÄCH

Das Menschenrecht Religionsfreiheit 
Zum Internationalen Tag der Menschenrechte
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Weitere Angebote 
der Erwachsendenbildung finden Sie hier:

www.missio.com/angebote/erwachsenenbildung
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2021|22 Maria – Mutter der Völker
Marienandacht mit Schnitzwerken aus der 
missio-Hauskapelle 
Das Gebetsheftchen ist mit Schnitzwerken von Künstlern 
aus Malawi aus der Hauskapelle von missio München reich 

bebildert. Die Darstellungen aus dem Leben Mariens und dem Leben malawischer 
Frauen lassen eine besondere Sympathie für den Alltag und die Lebenswirklichkeit 
afrikanischer Frauen erspüren. So ermutigt das Heft, die Erfahrungen der göttli-
chen Gegenwart im eigenen Leben zu suchen und zu entdecken. 
Die Broschüre enthält in acht Kapiteln (afrikanische) Gebete,  
Meditationen und Bilder.

   Bestellung
Kostenfrei (auch in größerer Stückzahl) per E-Mail:
bildung-muenchen@missio.de oder Tel.: 0 89 / 51 62-238 

   Online
Das Gebetsheft finden Sie online unter 
www.missio.com/angebote/gebete-und-liturgie eingestellt.

Seien Sie Teil unserer Gebetsgemeinschaft „Perlen des Lichts“!
Gebete wirken – davon sind wir überzeugt!
Deshalb bilden wir bei missio München zusammen mit Ihnen und  
unseren Partnerinnen und Partnern in Afrika, Asien und Ozeanien die 
Gebetsgemeinschaft „Perlen des Lichts“. Nach Ihrer Anmeldung erhal-
ten Sie kostenfrei eine Perlenkette sowie eine monatlich neu erschei-
nende Gebetskarte. Jede Karte stellt ein missio-Projekt vor und lädt Sie 
zum Gebet in Verbundenheit und Solidarität mit unseren Partnern ein. 
Machen Sie mit! 

   Anmeldung
Unter E-Mail: bildung-muenchen@missio.de oder Tel.: 0 89 / 51 62-238

FÜR DIE ADVENTS- UND WEIHNACHTSZEIT

Spirituelle Anregungen
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2 Maria bringt Jesus zur Welt

Maria betrachtet 

staunend und 

anbetend das Kind.

Evangelium
Lk 2, 1 – 7 Einheitsübersetzung 2016

Es geschah aber in jenen Tagen, dass Kaiser Augustus den 

Befehl erließ, den ganzen Erdkreis in Steuerlisten einzu- 

tragen. Diese Aufzeichnung war die erste; damals war Qui- 

rinius Statthalter von Syrien. Da ging jeder in seine Stadt, 

um sich eintragen zu lassen. 

So zog auch Josef von der Stadt Nazaret in Galiläa 

hinauf nach Judäa in die Stadt Davids, die Betlehem 

heißt; denn er war aus dem Haus und Geschlecht Davids. 

Er wollte sich eintragen lassen mit Maria, seiner Verlob-

ten, die ein Kind erwartete. 

Es geschah, als sie dort waren, da erfüllten sich die 

Tage, dass sie gebären sollte, und sie gebar ihren Sohn, 

den Erstgeborenen.  

Sie wickelte ihn in Windeln und legte ihn in eine Krippe, 

weil in der Herberge kein Platz für sie war. 

Perlen 
des Lichts

Perlen 
des Lichts

Ansprechpartnerin

Sr. Susanne Schneider MC 

Tel. 0 89 / 51 62-223 
E-Mail: sr.susanne@missio.de 
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